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Lesen Sie unbedingt die Gebrauchs- und Montageanweisung
vor Aufstellung - Installation - Inbetriebnahme.
Dadurch schitzen Sie sich und vermeiden Schaden an lhrem Geréat.
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Geratebeschreibung
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Geratebeschreibung

@ Lufter/Aktivkohlefilter
(@ Holzroste

(@ Isolationsplatte zur thermischen
Trennung der oberen und mittleren
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Ihr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transport-
verpackung

Die Verpackung schutzt das Gerat vor
Transportschaden. Die Verpackungs-
materialien sind nach umweltvertrag-
lichen und entsorgungstechnischen
Gesichtspunkten ausgewahit und des-
halb recycelbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachh&ndler nimmt die Verpackung zu-
ruck.

Entsorgung des Altgerates

Elektrische und elektronische Altgerate
enthalten vielfach noch wertvolle Mate-
rialien. Sie enthalten aber auch schadli-
che Stoffe, die fur ihre Funktion und Si-
cherheit notwendig waren. Im Restmull
oder bei falscher Behandlung kénnen
diese der menschlichen Gesundheit
und der Umwelt schaden. Geben Sie
Ihr Altgerat deshalb auf keinen Fall in
den Restmull.

Nutzen Sie stattdessen die von lhrer
Kommune eingerichtete Sammelstelle
zur Ruckgabe und Verwertung elektri-
scher und elektronischer Altgerate.

Achten Sie darauf, dass die Rohr-
leitungen Ihres Kéltegerates bis zum
Abtransport zu einer sachgerechten,
umweltfreundlichen Entsorgung nicht
beschadigt werden.

So ist sichergestellt, dass das im Kalte-
kreislauf enthaltene Kaltemittel und das
im Kompressor befindliche Ol nicht in
die Umwelt entweichen kann.

Bitte sorgen Sie daflr, dass Ihr Altgerat
bis zum Abtransport kindersicher auf-
bewahrt wird. Hierlber informiert Sie
diese Gebrauchsanweisung im Kapitel
"Sicherheitshinweise und Warnungen'".



Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Gerat entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgeméaBer Gebrauch kann jedoch zu
Schéaden an Personen und Sachen fuhren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen. Sie enthalt wichti-
ge Hinweise fur den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch und
die Wartung. Dadurch schutzen Sie sich und vermeiden Schaden
am Geréat.

Miele kann nicht fir Sch&den verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf, und
geben Sie sie einem eventuellen Nachbesitzer weiter.

AVerletzungsgefahr!

Das Gerét ist sehr schwer und neigt bei gedffneter Geratetur
dazu, nach vorn zu kippen. Halten Sie die Geratettr geschlossen,
bis sich das Gerat im eingebauten Zustand befindet und entspre-
chend der Gebrauchs- und Montageanweisung in der Einbauni-
sche befestigt worden ist.

AVerIetzungsgefahr:

In einer H6henlage von mehr als 2500 m kénnen die Glasschei-
ben der Geratetlr zerbrechen!

Scharfe Bruchsttcke kénnen schwere Verletzungen verursachen!



Sicherheitshinweise und Warnungen

BestimmungsgemaBe Verwendung

P> Dieses Gerét ist fur die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltsédhnlichen Aufstellumgebungen bestimmt.

Dieses Gerat ist nicht fur die Verwendung im AuBBenbereich be-
stimmt.

P> Verwenden Sie das Gerat ausschlieBlich im haushaltstblichen
Rahmen zum Lagern von Wein.
Alle anderen Anwendungsarten sind unzulassig.

P> Das Gerat ist nicht geeignet fur die Lagerung und Kuihlung von
Medikamenten, Blutplasma, Laborpraparaten oder &hnlichen der
Medizinproduktrichtlinie zugrunde liegenden Stoffen oder Produk-
ten. Eine missbrauchliche Verwendung des Gerates kann zu Scha-
digungen an der eingelagerten Ware oder deren Verderb fuhren. Im
Weiteren ist das Gerat nicht geeignet flr den Betrieb in explosions-
gefahrdeten Bereichen.

Miele haftet nicht fur Sch&den, die durch bestimmungswidrige Ver-
wendung oder falsche Bedienung verursacht werden.

P> Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder
geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis
nicht in der Lage sind, das Gerat sicher zu bedienen, mussen bei
der Bedienung beaufsichtigt werden.

Diese Personen durfen das Gerat nur ohne Aufsicht bedienen, wenn
ihnen das Gerét so erklart wurde, dass sie es sicher bedienen kén-
nen. Sie mussen mogliche Gefahren einer falschen Bedienung er-
kennen und verstehen kdénnen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Kinder im Haushalt

P> Kinder unter acht Jahren mussen vom Gerat ferngehalten werden
— es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

P> Kinder ab acht Jahren dirfen das Geréat nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Gerat so erklart wurde, dass sie es sicher be-
dienen kdnnen. Kinder mussen mogliche Gefahren einer falschen
Bedienung erkennen und verstehen kdnnen.

P> Kinder durfen das Gerét nicht ohne Aufsicht reinigen oder warten.

P> Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Nahe des Gerates auf-
halten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Geréat spielen.

P> In den Scharnierbereichen der Geratetr besteht Verletzungsge-
fahr. Besonders Kinder sollten unbedingt ferngehalten werden!

P> Erstickungsgefahr! Kinder kénnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich tUber den Kopf
ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kindern
fern.

Technische Sicherheit

P> Der Kéltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepriift. Das Gerat ent-
spricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen sowie den zu-
treffenden EG-Richtlinien.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Dieses Gerat enthélt das Kaltemittel Isobutan (R600a), ein Natur-
gas mit hoher Umweltvertraglichkeit, aber brennbar. Es schadigt
nicht die Ozonschicht und erhéht nicht den Treibhauseffekt.

Die Verwendung dieses umweltfreundlichen Kéltemittels hat teilwei-
se zu einer Erhéhung der Betriebsgerausche gefthrt. Es kdnnen ne-
ben den Laufgerduschen des Kompressors Stromungsgerausche im
gesamten Kéaltekreislauf auftreten. Diese Effekte sind leider nicht
vermeidbar, haben aber auf die Leistungsfahigkeit des Gerates kei-
nen Einfluss.

Achten Sie beim Transportieren und beim Einbauen/Aufstellen des
Gerates darauf, dass keine Teile des Kéltekreislaufes beschadigt
werden. Herausspritzendes Kéltemittel kann zu Augenverletzungen
fUhren!

Bei Beschadigungen:

— Vermeiden Sie offenes Feuer oder Zindquellen,

— trennen Sie das Gerat vom Elektronetz,

durchliften Sie den Raum, in dem das Gerat steht, fur einige Mi-
nuten, und

— benachrichtigen Sie den Kundendienst.

P> Je mehr Kaltemittel in einem Gerat ist, umso gréBer muss der
Raum sein, in dem das Gerat aufgestellt wird. Bei einem eventuellen
Leck kann sich in zu kleinen Raumen ein brennbares Gas-Luft-Ge-
misch bilden.

Pro 8 g Kéltemittel muss der Raum mindestens 1 m? grof3 sein. Die
Menge des Kaltemittels steht auf dem Typenschild im Inneren des
Gerates.

P> Die Anschlussdaten (Absicherung, Frequenz, Spannung) auf
dem Typenschild des Gerates mussen unbedingt mit denen des
Elektronetzes Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Geréat auf-
treten.

Vergleichen Sie diese vor dem AnschlieBen. Fragen Sie im Zweifels-
fall eine Elektro-Fachkraft.

10



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Die elektrische Sicherheit des Gerates ist nur dann gewahrleistet,
wenn es an ein vorschriftsmaBig installiertes Schutzleitersystem an-
geschlossen wird. Diese grundlegende Sicherheitsvoraussetzung
muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die Elektroinstallati-
on durch eine Elektro-Fachkraft prufen.

P> Wenn die Anschlussleitung beschéadigt ist, muss diese durch eine
von Miele autorisierte Fachkraft installiert werden, um Gefahren fur
den Benutzer zu vermeiden.

P> Mehrfachsteckdosen oder Verlangerungskabel gewahren nicht
die noétige Sicherheit (Brandgefahr). SchlieBen Sie das Gerét nicht
damit an das Elektronetz an.

P> Wenn Feuchtigkeit an spannungsfiihrende Teile oder die Netzan-
schlussleitung gelangt, kann dies zu einem Kurzschluss fuhren.
Betreiben Sie daher das Gerat nicht im Feuchte- oder Spritzwasser-
bereich (z. B. Garage, Waschkulche etc.).

P> Dieses Gerat darf nicht an nicht stationdren Aufstellungsorten
(z. B. Schiffen) betrieben werden.

P> Beschadigungen am Gerat konnen |hre Sicherheit gefahrden.
Kontrollieren Sie es auf sichtbare Schaden. Nehmen Sie niemals ein
beschéadigtes Gerat in Betrieb.

P> Benutzen Sie das Gerat nur im eingebauten Zustand, damit die
sichere Funktion gewéhrleistet ist.

11



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Geréat vom Elektronetz getrennt sein. Das Gerat ist nur dann
vom Elektronetz getrennt, wenn:

— die Sicherungen der Elektroinstallation ausgeschaltet sind oder

— die Schraubsicherungen der Elektroinstallation ganz herausge-
schraubt sind oder

— die Netzanschlussleitung vom Elektronetz getrennt ist.
Ziehen Sie bei Anschlussleitungen mit Netzstecker nicht an der
Leitung, sondern am Stecker, um diese vom Elektronetz zu tren-
nen.

P> Durch unsachgemaBe Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen kénnen erhebliche Gefahren fur den Benutzer entste-
hen. Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen durfen
nur von Miele autorisierten Fachkraften durchgefuhrt werden.

P> Garantieanspriiche gehen verloren, wenn das Gerat nicht von ei-
nem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.

P> Nur bei Original-Ersatzteilen gewéhrleistet Miele, dass sie die Si-
cherheitsanforderungen erfullen. Defekte Bauteile durfen nur gegen
solche ausgetauscht werden.

SachgemaéBer Gebrauch

P> Das Gerat ist fur eine bestimmte Klimaklasse (Raumtemperatur-
bereich) ausgelegt, deren Grenzen eingehalten werden mussen.
Die Klimaklasse steht auf dem Typenschild im Innenraum des Gera-
tes. Eine niedrigere Raumtemperatur fUhrt zu einer 1angeren Still-
standzeit des Kompressors, so dass das Gerat die erforderliche
Temperatur nicht halten kann.

12



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Die Be- und Entliftungsquerschnitte dirfen nicht zugedeckt oder
zugestellt werden.

Eine einwandfreie Luftfihrung ist dann nicht mehr gewahrleistet. Der
Energieverbrauch steigt, und Schaden an Bauteilen sind nicht aus-
zuschlieBen.

P> Falls Sie im Gerat oder in der Geratetir fett- bzw. 6lhaltige Le-
bensmittel lagern, achten Sie darauf, dass eventuell auslaufendes
Fett bzw. Ol nicht die Kunststoffteile des Geréates berhrt.

Es kénnen Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, so dass der
Kunststoff bricht oder reif3t.

P> Lagern Sie keine explosiven Stoffe und keine Produkte mit brenn-
baren Treibgasen (z. B. Spraydosen) im Gerat. Zundfahige Gasge-
mische kénnen sich durch elektrische Bauteile entzinden. Brand-
und Explosionsgefahr!

P> Betreiben Sie keine elektrischen Gerate im Gerat (z. B. zum Her-
stellen von Softeis). Es kann zur Funkenbildung kommen.
Explosionsgefahr!

P> Verwenden Sie ausschlieBlich Miele Original-Zubehor. Wenn an-
dere Teile an- oder eingebaut werden, gehen Anspriche aus Ga-
rantie, Gewahrleistung und/oder Produkthaftung verloren.

13



Sicherheitshinweise und Warnungen

Reinigung und Pflege

P> Behandeln Sie die Turdichtung nicht mit Olen oder Fetten.
Dadurch wird die Turdichtung im Laufe der Zeit por&s.

P> Der Dampf eines Dampf-Reinigers kann an spannungsfihrende
Teile gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Benutzen Sie zum Reinigen und Abtauen des Geréates niemals einen
Dampf-Reiniger.

P> Verwenden Sie keine spitzen oder scharfkantigen Gegenstande,
um
— Reif- und Eisschichten zu entfernen,

— und Lebensmittel abzuheben.
Sie beschadigen die Kalteerzeuger, und das Geréat wird funktionsun-
tuchtig.

P> Stellen Sie zum Abtauen niemals elektrische Heizgeréate oder Ker-
zen in das Geréat. Der Kunststoff wird beschadigt.

P> Verwenden Sie keine Abtausprays oder Enteiser. Diese kénnen
explosive Gase bilden, kunststoffschadigende Lésungs- oder Treib-
mittel enthalten oder gesundheitsschéadlich sein.

14



Sicherheitshinweise und Warnungen

Entsorgung lhres Altgerates

P> Zerstéren Sie gegebenenfalls das Turschloss Ihres alten Gerétes,

wenn Sie es entsorgen.
Sie verhindern damit, dass sich spielende Kinder einsperren und in
Lebensgefahr geraten.

P> Beschadigen Sie keine Teile des Kéltekreislaufes, z. B. durch

— Aufstechen der Kaltemittelkanale des Verdampfers,

— Abknicken von Rohrleitungen,

— Abkratzen von Oberflachenbeschichtungen,

Herausspritzendes Kéltemittel kann zu Augenverletzungen fuhren.
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Wie konnen Sie Energie sparen?

normaler
Energieverbrauch

erhéhter
Energieverbrauch

Aufstellen/Warten

In belUfteten Raumen.

In geschlossenen,
nicht belufteten Raumen.

Geschutzt vor direkter
Sonnenbestrahlung.

Bei direkter Sonnenbestrah-
lung.

Nicht neben einer Warme-
quelle (Heizkoérper, Herd).

Neben einer Warmequelle
(Heizkorper, Herd).

Bei idealer Raumtemperatur
um 20 °C.

Bei hoher Raumtemperatur.

BelUftungsquerschnitte nicht
verdecken und regelméaBig
von Staub befreien.

Bei verdeckten oder ver-
staubten Bellftungsquer-
schnitten.

Kompressor und Metallgitter
(Warmeaustauscher) an der
Ruckseite des Gerates min-
destens einmal im Jahr ent-
stauben.

Bei Staubablagerungen auf
Kompressor und Metallgitter
(Warmeaustauscher).

Temperatur- 10 bis 12 °C Je tiefer die Temperatur,
Einstellung umso hoher der

Energieverbrauch!
Gebrauch Anordnung der Holzroste
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wie im Auslieferungszu-
stand.

Gerétetdr nur bei Bedarf und
so kurz wie maglich 6ffnen.
Weinflaschen gut sortiert
einordnen.

Haufiges und langes TUroff-
nen bedeuten Kélteverlust
und einstrbmende warme
Raumluft. Das Geréat ver-
sucht herunter zu kihlen
und die Laufzeit des Kom-
pressors erhoht sich.

Facher nicht Gberfillen, da-
mit die Luft zirkulieren kann.




Gerat ein- und ausschalten

Vor dem ersten Benutzen

m Reinigen Sie das Schrankinnere und
das Zubehor. Verwenden Sie dazu
lauwarmes Wasser, trocknen Sie an-
schlieBend alles mit einem Tuch.

Falls das Geréat liegend transportiert
wurde, lassen Sie das Gerét nach
dem Transport ca. 8 Stunden ste-
hen, bevor Sie es anschlieBen.

Das ist fur die spatere Funktion sehr
wichtig!

Gerat einschalten

m Offnen Sie die Geratetr.

m Drucken Sie den Kippschalter.

Der Kippschalter befindet sich von vorn
betrachtet auf der rechten Seite unter-
halb des Bedienfeldes.

Es werden immer alle Geratezonen
zusammen ein- oder ausgeschaltet.

Das Gerat beginnt zu kiihlen und die
Innenbeleuchtung geht bei gedffneter

Geratetlr an.

Zusatzlich leuchtet die Einstiegstaste
im Bedienfeld.

Bitte beachten Sie! Das Gerat ist
nicht vom Netz getrennt, wenn es
mit dem Kippschalter ausgeschaltet
wird!

Gerat bedienen

Bei diesem Gerat reicht zur Bedienung
eine BerUhrung der Sensortasten mit
dem Finger aus.

Merken Sie sich dazu:

— Eine anwahlbare Sensortaste ist im-
mer weil hinterlegt.

— Eine angewahlte Sensortaste ist im-
mer gelb hinterlegt.

SN

m BerUhren Sie mit dem Finger die Ein-
stiegstaste, so dass sie gelb hinter-
legt ist.

=l -=

In dem Bedienfeld erscheinen nun die
Sensortasten fur die drei Weintempe-
rierzonen: obere, mittlere und untere
Weintemperierzone.

17



Gerat ein- und ausschalten

Die Weintemperierzonen sind im Auslie-
ferungszustand fur die folgenden
Lagerungsarten ausgelegt:

— Untere Weintemperierzone:
Weinlagerung Uber einen langeren
Zeitraum (linkes Symbol)

— Mittlere Weintemperierzone:

WeiBweinlagerung (mittleres Symbol)

— Obere Weintemperierzone:
Rotweinlagerung (rechtes Symbol)

Um das Préasenterlicht ein- oder auszu-
schalten,

4
]

m berlhren Sie die Sensortaste fur das
Prasenterlicht.

Um Einstellungen am Gerét vorzuneh-
men (z. B. Einstellen der Temperatur,

e, e

m berUhren Sie die Sensortaste der
Weintemperierzone, in der Sie weite-
re Einstellungen vornehmen méch-
ten.

18

Die angewéhlte Sensortaste ist gelb
hinterlegt. Sie kbnnen nun fur die jewei-
lige Weintemperierzone

— die Temperatur einstellen oder
— die Luftfeuchtigkeit einstellen.

Weitere Informationen finden Sie in den
jeweiligen Kapiteln.

Um eine Weintemperierzone wieder ab-
zuwahlen,

T =

m berUhren Sie erneut die Sensortaste
der zuvor gewahlten Weintemperier-
zone, so dass sie weiB hinterlegt ist
oder wahlen Sie direkt eine andere
Sensortaste.

Um die Einstellungen zu verlassen,

N

m berUhren Sie die Einstiegstaste, so
dass sie weif3 hinterlegt ist.

Die zuletzt getéatigten Einstellungen
werden gespeichert.

Auch ohne Berthren der Einstiegstaste
schaltet die Elektronik nach einiger Zeit
wieder in den Ausgangszustand.



Gerat ein- und ausschalten

Geréat ausschalten

m Drucken Sie den Kippschalter.

Die Kuhlung und die Innenbeleuchtung
sind ausgeschaltet.

Weitere Einstellungen

Weitere Einstellungen kénnen Sie im
Einstellungsmodus vornehmen.

Im Einstellungsmodus kénnen Sie be-
stimmte Geratefunktionen anwahlen
und deren Einstellungen verandern.
Diese werden in den jeweiligen Kapi-
teln beschrieben.

Ubersicht tiber die anwahlbaren Gera-
tefunktionen im Einstellmodus:

Geréatefunktion ange-
zeigter

Text

in den Einstellungsmodus | c
einsteigen bzw.
diesen verlassen

Temperatureinheit +
wahlen (siehe "Die optimale
Temperatur und
Luftfeuchtigkeit")

keine Funktion hinterlegt r

Tastenton ein-/ausschalten | &
(siehe "Gerat ein- und aus-
schalten")

Luftfeuchtigkeit einstellen | o
(siehe "Die optimale Tem-
peratur und
Luftfeuchtigkeit")

Tastenton ein-/ausschalten

Wenn Sie nicht mochten, dass bei jeder
Beruhrung einer Sensortaste ein Tas-
tenton ertdnt, kbnnen Sie diesen aus-

schalten.

m BerUhren Sie die Einstiegstaste, so
dass sie gelb hinterlegt ist.

o =

m Berlhren Sie die Sensortaste einer
beliebigen Weintemperierzone, so
dass sie gelb hinterlegt ist.

m Merken Sie sich die Position der Tas-
te V (nicht mit dem Finger berUh-
ren!).

m BerUhren Sie erneut die Einstiegstas-
te so lange, bis sie weiB hinterlegt ist
und alle anderen Tasten erldschen.

m Setzen Sie einen Finger auf die Posi-
tion der Taste V und lassen Sie den
Finger auf der Taste ruhen.

m Tippen Sie zusatzlich einmalig auf
die Einstiegstaste (die Taste V nicht
loslassen!).
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Gerat ein- und ausschalten

m Lassen Sie den Finger fur weitere
4 Sekunden auf der Taste V ruhen,
bis auch die Tasten ¢ und A auf-
leuchten:

v L A

m Tippen Sie nun so oft auf die Taste
V, bis in der Anzeige ein & angezeigt
wird.

m Tippen Sie erneut auf die Einstiegs-
taste.

m Durch Beruhren der Taste V kénnen
Sie nun einstellen, ob der Tastenton
aus- oder eingeschaltet sein soll:

& 0: Tastenton ist ausgeschaltet
& I Tastenton ist eingeschaltet
b —: zurlck ins Menu.

m Berthren Sie nach einer neu gewahl-
ten Einstellung zur Bestatigung die
Einstiegstaste.

m BerUhren Sie so oft die Taste V, bis
in der Anzeige ein c angezeigt wird.

b

m BerUhren Sie die Einstiegstaste.

Sie haben den Einstellungsmodus ver-
lassen.

Waéhrend Sie sich im Einstellungs-
modus befinden, wird der Turalarm
automatisch unterdrickt. Sobald die
Geratetlr geschlossen wird, ist der
Taralarm wieder aktiviert.
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Bei langerer Abwesenheit

Wenn Sie das Gerat langere Zeit nicht
benutzen, dann

m schalten Sie das Gerat aus,

m ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung der
Hausinstallation aus,

| reinigen Sie das Gerét,

m lassen Sie die Geréatetlr etwas
geoffnet, um Geruchsbildung zu
vermeiden.

Wird das Gerat bei langerer Ab-
wesenheit ausgeschaltet, aber nicht
gereinigt, besteht bei geschlossener
Geratetur Gefahr von Schimmelbil-
dung.



Die optimale Temperatur und Luftfeuchtigkeit

Weine entwickeln sich in Abh&ngigkeit
von den Umgebungsbedingungen
standig weiter. So ist sowohl die
Temperatur als auch die Qualitat der
Luft ausschlaggebend fur die Haltbar-
keit.

Mit einer konstanten und fur den Wein
idealen Temperatur, einer erhéhten
Luftfeuchtigkeit sowie einer geruchsfrei-
en Umgebung herrschen in diesem
Weintemperierschrank die optimalen
Lagerbedingungen fur Ihren Wein.

Temperatur

Weine kénnen Sie bei einer Temperatur
zwischen 5 und 18 °C lagern. Wenn Sie
Rot- und WeiBweine zusammen lagern
md&chten, wahlen Sie eine Temperatur
zwischen 10 und 12 °C. Bei dieser
Temperatur sind die meisten WeiBweine
trinkbar. Rotweine sollten dann 2 Stun-
den vor dem Trinken herausgenommen
und geoffnet werden, damit der Wein
Sauerstoff bekommt und sein Aroma
richtig entwickeln kann. Danach haben
auch Rotweine die richtige Trinktempe-
ratur.

Eine Lagertemperatur Uber 22 °C Iasst
Weine zu schnell reifen. Unterhalb von
5 °C sollte Wein Uber einen langeren
Zeitraum nicht aufbewahrt werden, da
er sonst nicht optimal ausreifen kann.

Temperaturschwankungen bedeuten
Stress fur Wein. Die Reifung wird
dadurch unterbrochen. Deshalb ist es
sehr wichtig, eine nahezu schwan-
kungsfreie Temperatureinhaltung
sicherzustellen.

Temperatur einstellen

Die Weintemperierzonen sind im Auslie-
ferungszustand fur die folgenden Lage-
rungsarten ausgelegt:

— Obere Weintemperierzone:
Rotweinlagerung (16 °C)

— Mittlere Weintemperierzone:
WeiBweinlagerung (10 °C)

— Untere Weintemperierzone:
Weinlagerung Uber einen langeren
Zeitraum (11 °C)

Sie kénnen diese Zuordnung jedoch an
Ihre BedUrfnisse anpassen, wenn Sie
z. B. WeiBwein in der oberen Weintem-
perierzone lagern mochten. Stellen Sie
einfach die Temperaturvorgabe ent-
sprechend ein:

Y =

m BerUhren Sie die Sensortaste der ent-
sprechenden Weintemperierzone, so

dass sie gelb hinterlegt ist.

= P

m BerUhren Sie die Sensortaste fur die
entsprechende Lagerungsart (Wein-
lagerung Uber einen l&ngeren Zeit-
raum/Lagerung von WeiBwein/Lage-
rung von Rotwein), so dass sie gelb
hinterlegt ist.

In der unteren Weintemperierzone

ist die Lagerung von WeiBwein (mitt-
leres Symbol) nicht anwahlbar.
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Die optimale Temperatur und Luftfeuchtigkeit

In jeder Weintemperierzone kann die
genaue Temperatur einzeln eingestellt
werden.

Die Weintemperierzonen sind im Auslie-
ferungszustand fUr die Lagerung von
Rotwein, WeiBwein und die Weinlage-
rung Uber einen langeren Zeitraum aus-

gelegt.

Die Temperaturen kénnen je nach Be-
darf geandert werden.

Y =

m Berlhren Sie die Sensortaste der ent-
sprechenden Weintemperierzone, so
dass sie gelb hinterlegt ist.

Y=\

m Stellen Sie mit den beiden Tasten ne-
ben der Temperaturanzeige die Tem-
peratur ein.

Die Temperatur, die fur die jeweilige
Weintemperierzone im Auslieferungszu-
stand voreingestellt ist, ist gelb hinter-
legt.

Dabei bewirkt das Berlihren der

Taste V:
Taste A\ :

Temperatur wird niedriger
Temperatur wird héher.

— Taste einmal drucken:
Der Temperaturwert verandert sich in
1 °C-Schritten.

— Taste gedruckt halten:
Der Temperaturwert verandert sich
fortlaufend.
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Wird die héchste bzw. niedrigste ein-
stellbare Temperatur erreicht, so wird
die entsprechende Sensortaste V oder
A ausgeblendet.

Die Temperaturanzeige in dem Be-
dienfeld zeigt immer die gewiinsch-
te Temperatur an.

Wenn Sie die Temperatur verstellt
haben, dann kontrollieren Sie die
Temperatur nach einigen Stunden. Erst
dann hat das Gerét die wirkliche Tem-
peratur erreicht. Sollte die Temperatur
nach dieser Zeit zu hoch oder zu nied-
rig sein, stellen Sie die Temperatur neu
ein.

Mdogliche Einstellwerte fiir die Tem-
peratur

— Obere Weintemperierzone:
5°C bis 18 °C

— Mittlere Weintemperierzone:
5°C bis 18 °C

— Untere Weintemperierzone:
8 °C bis 18 °C



Die optimale Temperatur und Luftfeuchtigkeit

Isolationsplatten zur Temperatureinheit
thermischen Trennung (Fahrenheit/Celsius) wahlen
Das Gerét hat zwei feststehende Isola-  Die Temperatur kann in Grad Celsius
tionsplatten, die den Innenraum in drei  oder Grad Fahrenheit angezeigt wer-

unterschiedlich temperierbare Zonen den.
teilen. So kénnen Sie gleichzeitig bis zu

drei unterschiedliche Weinsorten, z. B.
Rotwein, WeiBwein und Champagner
lagern.

Die richtige Temperatur ist entschei- m Berlhren Sie die Einstiegstaste, so
dend fur den Geschmack des Weins. dass sie gelb hinterlegt ist.

Folgende Temperaturen sind fUr die
verschiedenen Weinsorten zu empfeh-
len:

m BerUhren Sie die Sensortaste einer

Rotwein: 14 °C bis 18 °C beliebigen Weintemperierzone, so
Roséwein: 10 °C bis 12 °C dass sie gelb hinterlegt ist.
WeiBwein: 8 °C bis 12 °C m Merken Sie sich die Position der Tas-

V (nicht mi Fi (h-
Sekt, Prosecco: |7 °C bis 9 °C ‘;2n!)Fnlc tmit dem Finger berd

Champagner: 5°Chis 7°C m Berihren Sie erneut die Einstiegstas-

te so lange, bis sie weif3 hinterlegt ist
und alle anderen Tasten erléschen.

m Setzen Sie einen Finger auf die Posi-
tion der Taste V und lassen Sie den
Finger auf der Taste ruhen.

m Tippen Sie zusatzlich einmalig auf
die Einstiegstaste (die Taste V nicht
loslassen!).

m Lassen Sie den Finger fur weitere
4 Sekunden auf der Taste V ruhen,
bis auch die Tasten ¢ und A auf-
leuchten:

v L A
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Die optimale Temperatur und Luftfeuchtigkeit

m Tippen Sie nun so oft auf die Taste
V, bis in der Anzeige ein - angezeigt
wird.

m Tippen Sie erneut auf die Einstiegs-
taste.

m Durch BerUhren der Taste V kénnen
Sie nun einstellen, ob die Tempera-
tureinheit Fahrenheit oder Celsius
sein soll:

+ 0. Temperatureinheit Fahrenheit
+ 1: Temperatureinheit Celsius
+ —: zurtick ins Menu.

m Tippen Sie nach einer neu gewahlten
Einstellung zur Bestatigung auf die
Einstiegstaste.

m Tippen Sie nun so oft auf die Taste
V, bis in der Anzeige ein ¢ angezeigt

wird.

m Tippen Sie auf die Einstiegstaste.

Sie haben den Einstellungsmodus ver-
lassen.

Waéhrend Sie sich im Einstellungs-
modus befinden, wird der Turalarm
automatisch unterdrickt. Sobald die
Geratetlr geschlossen wird, ist der
Taralarm wieder aktiviert.
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Temperaturanzeige

Die Temperaturanzeige in dem Be-
dienfeld zeigt immer die gewlinsch-
te Temperatur an.

Die Temperaturanzeige blinkt, wenn
die Temperatur in einer der Zonen zu
warm oder zu kalt ist.

m Mit den beiden Tasten neben der
Temperaturanzeige konnen Sie die
Temperatur einstellen:

— Taste einmal drucken:
Der Temperaturwert verandert sich in
1 °C-Schritten.

— Taste gedruckt halten:
Der Temperaturwert verandert sich
fortlaufend.



Die optimale Temperatur und Luftfeuchtigkeit

Luftfeuchtigkeit

In einem herkdmmlichen Kuhlschrank
ist die Luftfeuchtigkeit im Gerat fur Wein
zu niedrig und deshalb ist ein Kuhl-
schrank zur Lagerung von Wein nicht
geeignet. Eine hohe Luftfeuchtigkeit
(60 - 70 %) ist fur die Lagerung von
Wein sehr wichtig, damit der Korken
von auBen feucht gehalten wird. Bei
niedriger Luftfeuchtigkeit trocknet der
Korken von auBen aus und kann die
Flasche nicht mehr dicht verschlieBen.
Aus diesem Grund mussen Weinfla-
schen auch immer liegend gelagert
werden, damit der Wein den Korken
von innen feucht halt. Tritt Luft in die
Flasche, verdirbt jeder Wein unweiger-
lich!

Tipp: Vor dem Servieren sollte die
Weinflasche mindestens zwei Stunden
lang aufrecht stehen, noch besser
einen ganzen Tag lang, damit sich der
Niederschlag am Boden der Flasche
absetzen kann.

Luftfeuchtigkeit einstellen

Das Gerét ist im Auslieferungzustand
auf eine hohe Luftfeuchtigkeit einge-
stellt.

Wenn Sie das Gerat zur Weinlagerung
Uber einen langeren Zeitraum verwen-
den mdchten, sollten Sie eine moglichst
hohe Luftfeuchtigkeit einstellen. Somit
erhalten Sie ahnliche Bedingungen wie
in einem Weinkeller.

Sie konnen die Luftfeuchtigkeit nur fur
alle drei Weintemperierzonen gleichzei-

tig einstellen.

m BerUhren Sie die Einstiegstaste, so
dass sie gelb hinterlegt ist.

U -

m Berlhren Sie die Sensortaste einer
beliebigen Weintemperierzone, so
dass sie gelb hinterlegt ist.

m Merken Sie sich die Position der Tas-
te V (nicht mit dem Finger berUh-
ren!).

m BerUhren Sie erneut die Einstiegstas-
te so lange, bis sie weiB hinterlegt ist
und alle anderen Tasten erldschen.

m Setzen Sie einen Finger auf die Posi-
tion der Taste V und lassen Sie den
Finger auf der Taste ruhen.

m Tippen Sie zusatzlich einmalig auf
die Einstiegstaste (die Taste V nicht
loslassen!).
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Die optimale Temperatur und Luftfeuchtigkeit

m Lassen Sie den Finger fur weitere
4 Sekunden auf der Taste V ruhen,
bis auch die Tasten ¢ und A auf-
leuchten:

v L A

m Tippen Sie nun so oft auf die Taste
V, bis in der Anzeige ein o angezeigt
wird.

m Tippen Sie erneut auf die Einstiegs-
taste.

m Durch Berthren der Taste V kdnnen
Sie nun die Luftfeuchtigkeit einstel-
len:

o : niedrige Luftfeuchtigkeit
o I. hohe Luftfeuchtigkeit

o—: zurick ins Mend.

m Tippen Sie nach einer neu gewahlten
Einstellung zur Bestatigung auf die
Einstiegstaste.

m Tippen Sie nun so oft auf die Taste
V, bis in der Anzeige ein ¢ angezeigt

wird.

m Tippen Sie auf die Einstiegstaste.

Sie haben den Einstellungsmodus ver-
lassen.
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Wenn Sie eine hohe Luftfeuchtigkeit
eingestellt haben, schalten sich die
Lufter automatisch ein. Damit wer-
den Luftfeuchtigkeit und Temperatur
im gesamten Gerét gleichmaBig ver-
teilt, so dass alle Ihre Weine unter
gleich guten Bedingungen lagern.
Solange die Geratetlr geoffnet ist,
schalten sich die Lufter automatisch
ab.

Luftaustausch durch
Aktivkohlefilter

Uber die Aktivkohlefilter gelangt frische
AuBenluft in das Gerét.

Die Filterung der AuBenluft Uber die
Aktivkohlefilter stellt sicher, dass nur
frische staub- und geruchsfreie Luft in
das Gerat gelangt.

So ist Ihr Wein zusatzlich vor einer
eventuellen GeruchsUbertragung ge-
schutzt!

Tauschen Sie die Aktivkohlefilter in
regelmaBigen Abstanden, oder
wenn Sie unangenehme Gerliche im
Geréat wahrnehmen, aus (siehe "Rei-
nigen und Pflegen - Aktivkohlefilter").



Temperatur- und Turalarm

Das Gerat ist mit einem Warnsystem
ausgestattet, damit die Temperatur in
den drei Weintemperierzonen nicht un-
bemerkt ansteigen oder abfallen kann
und damit dem Wein schaden kénnte.

Warnsystem einschalten

Das Warnsystem ist automatisch immer
funktionsbereit. Es muss nicht extra ein-
geschaltet werden.

Temperaturalarm

Erreicht die Temperatur in einer der
Weintemperierzonen einen zu warmen
Temperaturbereich, blinkt im Bedien-
feld die Sensortaste der Zone, in der
die Temperatur angestiegen ist.
Gleichzeitig blinkt die Sensortaste fur
den Temperatur- bzw. TUralarm.

Zuséatzlich ertdont ein Warnton.

Das akustische und optische Signal er-
folgt z. B.,

— wenn beim Umsortieren und Entneh-
men der Weinflaschen zu viel warme
Raumluft einstromt,

— wenn Sie eine groBere Menge
Weinflaschen neu einlagern,

— nach einem Stromausfall.

Sobald der Alarmzustand beendet ist,
verstummt der Warnton und die Sensor-
taste fUr den Temperatur- bzw. Tar-
alarm erlischt. Die Sensortaste der je-
weiligen Weintemperierzone leuchtet
wieder konstant.

Warnton vorzeitig ausschalten

Sollte Sie der Warnton stéren, kénnen
Sie ihn vorzeitig ausschalten.

m Tippen Sie auf die die Sensortaste fr
den Temperatur- bzw. Turalarm.
Der Warnton verstummt.
Die Sensortaste fur den Temperatur-
bzw. TUralarm leuchtet weiter, bis der
Alarmzustand beendet ist.
Die entsprechende Weintemperierzo-
ne im Bedienfeld blinkt weiter, bis der
Alarmzustand beendet ist.

Turalarm

Wenn die Geratetur langer als 5 Minu-
ten offen steht, ertdont ein Warnton. Zu-
satzlich leuchtet die Sensortaste fur
den Temperatur- bzw. Turalarm.

Sobald die Geratetlr geschlossen wird,
verstummt der Warnton und die Sensor-
taste fur den Temperatur- bzw. Tur-
alarm erlischt.
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Temperatur- und Turalarm

Tiralarm vorzeitig ausschalten

Sollte Sie der Warnton stéren, kénnen
Sie ihn vorzeitig ausschalten.

ESN

m Tippen Sie auf die Sensortaste fur
den Temperatur- bzw. Turalarm.

Die Sensortaste fur den Temperatur-

bzw. TUralarm erlischt und der Warn-
ton verstummt.

28



Weinflaschen lagern

Lagerungstipps

— Nehmen Sie Weinflaschen immer aus
ihrem Karton oder ihrer Kiste heraus,
bevor Sie sie einlagern.

— Lagern Sie Weinflaschen immer lie-
gend, damit der Korken von innen
feucht gehalten wird und keine Luft
in die Flasche eindringen kann.

— Lagern Sie gleichartige Weinsorten
moglichst auf demselben Holzrost
nebeneinander, um beim Entnehmen
ein groBeres Umstapeln zu vermei-
den und ein ruhiges Lagern der an-
deren Weinflaschen zu gewahrleis-
ten.

— Rosé- und Rotwein sollte vor dem
Servieren mindestens zwei Stunden
lang offen sein und aufrecht stehen,
um seine optimale Temperatur zu er-
reichen.

Sekt und Chapagner sollte vor dem
Servieren kurz im Kuhlschrank ge-
kuhlt werden.

— Wein sollte vor dem Servieren immer
etwas kuhler sein als die jeweilige
Idealtemperatur, da er beim Ein-
schenken in ein Glas sofort um 1 bis
2 °C wéarmer wird.

Holzroste

Die Holzroste sind auf Schienen he-
rausziehbar, um ein bequemes Entneh-
men und Einlegen der Flaschen zu er-
moglichen.

Die Holzroste kénnen Sie je nach Belie-
ben herausnehmen und wieder einset-
zen:

m Ziehen Sie den leeren Holzrost mit
den Schienen bis zum Anschlag
nach vorn und heben Sie ihn nach
oben hin ab.

m Setzen Sie den Holzrost wieder auf
die ausgezogenen Schienen, so dass
er einrastet.

Verdecken Sie nicht die Beluftungs-

schlitze an der Rickwand — dies ist
wichtig fur die Kuhlleistung!
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Weinflaschen lagern

Flaschenprasenter

Der Flaschenprasenter dient zum Pra-
sentieren von ausgewahlten Weinen, so
dass das Etikett auch bei geschlosse-
ner Geratetlr zu lesen ist.

Miele
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m Legen Sie die Weinflaschen auf den
Flaschenprasenter, so dass sie auf
den holzernen Auflagen liegen .

m Zum Herausnehmen der Auflagen
ziehen Sie diese heraus und stecken
sie in den hinteren Bereich des Holz-
rostes (.

Die Weinflaschen kénnen nun wie auf
den anderen Holzrosten gelagert
werden.

Zusatzliche Flaschenprasenter er-
halten Sie im Miele Fachhandel.
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Der Flaschenprésenter kann nur an den
Holzrosten mit breiten Latten ange-
bracht werden. In der oberen Weintem-
perierzone befinden sich diese Holzros-
te nur unten. In den anderen beiden
Weintemperierzonen befinden sich die-
se Holzroste sowohl oben als auch un-
ten.

Wir empfehlen, die Holzroste nicht
umzusetzen. Somit wird der Platz im
Gerét optimal ausgenutzt.

Stapeln Sie niemals Flaschen auf
den Holzrosten. Nur wenn Sie den
jeweils untersten Holzrost in den
drei Weintemperierzonen heraus-
nehmen, koénnen Sie dort Flaschen
aufeinander stapeln.

Maximales Fassungsvermdgen

Insgesamt kénnen 102 Flaschen
(0,75 I-Bordeauxflaschen) im Gerat ge-
lagert werden.



Weinflaschen lagern

Prasenterlicht

Sie kdnnen das Prasenterlicht in der
mittleren Weintemperierzone so einstel-
len, dass die Weinflaschen dort auch
bei geschlossener Geratetlr beleuchtet
werden.

Prasenterlicht einschalten

N

m Berthren Sie die Einstiegstaste, so
dass sie gelb hinterlegt ist.

‘"
m Berthren Sie die Sensortaste fur das
Prasenterlicht, so dass sie gelb hin-
terlegt ist.

Das Prasenterlicht ist nun in der mittle-
ren Weintemperierzone auch bei ge-
schlossener Geratetlr eingeschaltet.

Prasenterlicht ausschalten

m BerUhren Sie die Sensortaste flr das
Prasenterlicht, so dass sie weil3 hin-
terlegt ist.

Das Préasenterlicht ist nun bei geschlos-
sener Gerétetlr ausgeschaltet.

Beleuchtungsdauer des Prasenter-
lichts

Die Beleuchtungsdauer des Prasenter-
lichts ist im Auslieferungszustand auf
30 Minuten voreingestellt.

‘0
m Um die Beleuchtungsdauer zu an-
dern, halten Sie die Sensortaste flr
das Préasenterlicht 2 Sekunden lang
gedruckt.

Die eingestellte Zeit (in Minuten) er-
scheint im Bedienfeld:

I C
I A

Stellen Sie mit den beiden Tasten ne-
ben der Anzeige die Beleuchtungsdau-
er in 15-Minuten-Schritten ein:

Sie kénnen die Beleuchtungsdauer auf
15, 30, 45, 60, 75 oder 90 Minuten ein-
stellen.

m Berlhren Sie zur Bestatigung die Ein-
stiegstaste, so dass sie weil3 hinter-
legt ist.

Wenn die Geratetlr geschlossen
wird, bevor die Einstellung bestatigt
wurde, behélt das Gerat den zuvor
eingestellten Wert bei.
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Automatisches Abtauen

Wahrend der Kompressor lauft, kbnnen
sich funktionsbedingt an der Rickwand
des Geréates Reif und Wasserperlen bil-
den. Diese brauchen Sie nicht zu ent-
fernen, da das Gerét automatisch ab-
taut.
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Reinigen und Pflegen

Achten Sie darauf, dass kein Was-
ser in die Elektronik oder in die Be-
leuchtung gelangt.

Verwenden Sie kein Dampf-Reini-
gungsgerat. Der Dampf kann an
spannungsfuhrende Teile des Geré-
tes gelangen und einen Kurzschluss
auslosen.

Das Typenschild im Innenraum des
Geréates darf nicht entfernt werden.
Es wird im Fall einer Stérung beno-
tigt!

Um Beschadigungen der Oberfla-
chen zu vermeiden, verwenden Sie
bei der Reinigung keine

— soda-, ammoniak-, saure- oder chlo-
ridhaltigen Reinigungsmittel,

— kalkldsenden Reinigungsmittel,

— scheuernden Reinigungsmittel, z. B.
Scheuerpulver, Scheuermilch,
Putzsteine,

— loésemittelhaltigen Reinigungsmittel,
— Edelstahl-Reinigungsmittel,

— Geschirrspulmaschinen-Reiniger,
— Backofensprays,

— Glasreiniger (eine Ausnahme bildet
das Glas in der Geréatetdr)

— scheuernden harten Schwamme und
Bdrsten, z. B. Topfschwamme,

— Schmutzradierer,

— scharfen Metallschaber!

Vor dem Reinigen

m Schalten Sie das Geréat komplett aus,
indem Sie den Kippschalter dricken.

Der Kippschalter befindet sich von vorn
betrachtet auf der rechten Seite unter-
halb des Bedienfeldes.

m Ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus.

m Nehmen Sie die Weinflaschen aus
dem Gerat, und lagern Sie sie an ei-
nem kthlen Ort.

m Nehmen Sie alle Teile, die heraus-
genommen werden kénnen, zur
Reinigung heraus.

Innenraum, Zubehoér

m Reinigen Sie das Gerat regelmaBig,
mindestens aber einmal im Monat.

Lassen Sie Verschmutzungen nicht
erst antrocknen, sondern entfernen
Sie diese sofort.

m Reinigen Sie das Gerat mit lauwar-
men Wasser und etwas Handspulmit-
tel.

Spulen Sie alle Teile von Hand, nicht
in der Spulmaschine.

m Reinigen Sie die Holzroste mit einem
feuchten Tuch. Die Holzroste diirfen
nicht nass werden.
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Reinigen und Pflegen

m Wischen Sie die Innenrdume und das
Zubehdr nach der Reinigung mit
klarem Wasser nach, und trocknen
Sie alles mit einem Tuch. Lassen Sie
fur kurze Zeit die Tur des Geréates ge-
offnet.

m Reinigen Sie die Gerétetur mit einem
Glasreiniger.

Be- und Entliftungs-
querschnitte

m Reinigen Sie die Be- und Entliftungs-
querschnitte regelmaBig mit einem
Pinsel oder Staubsauger. Staubabla-
gerungen erhdhen den Energiever-
brauch.

Tuardichtung

Behandeln Sie die Turdichtung nicht
mit Olen oder Fetten. Sie wird sonst
mit der Zeit poros.

m Reinigen Sie die Turdichtung regel-
maBig nur mit klarem Wasser, und
trocknen Sie sie anschlieBend grind-
lich mit einem Tuch.
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Aktivkohlefilter austauschen

m Nehmen Sie die Abdeckung @ Uber
dem Filter ab. Falls erforderlich, ver-
wenden Sie einen Schraubendreher.

m Entnehmen Sie den gebrauchten Fil-
ter @ und setzen Sie den neuen Ak-
tivkohlefilter ein.

m Setzen Sie die Abdeckung ) wieder
auf.

Tauschen Sie die Aktivkohlefilter in
regelmaBigen Abstanden, oder wenn
Sie unangenehme Gertche im Gerat
wahrnehmen, aus.

Aktivkohlefilter erhalten Sie beim
Miele Kundendienst, im Fachhandel
oder im Internet.

Nach dem Reinigen
m Setzen Sie alle Teile in das Gerét.

m SchlieBen Sie das Gerat wieder an,
und schalten Sie es ein.

m Legen Sie die Weinflaschen wieder in
das Geréat und schlieBen Sie die Ge-
ratetur.



Was tun, wenn...?

Reparaturen an Elektrogeraten
durfen nur von Fachkréaften durch-
geflhrt werden. Durch unsachge-
maBe Reparaturen kénnen erhebli-
che Gefahren fur den Benutzer ent-
stehen.

Was ist zu tun, wenn . ..

... das Gerat nicht kiihlt?

m Prifen Sie, ob das Gerat eingeschal-
tet ist. Im Bedienfeld leuchtet die Ein-
stiegstaste.

m Prifen Sie, ob der Netzstecker des
Geréates fest in der Steckdose steckt.

m Prifen Sie, ob die Sicherung der
Hausinstallation ausgeldst wurde,
das Kuhl-/Gefriergerat, die Haus-
spannung oder ein anderes Geréat
konnten defekt sein.

Rufen Sie eine Elektro-Fachkraft oder
den Kundendienst.

m Uberprifen Sie die Einstellungen der
Temperatur.

. . . die Temperatur im Gerét zu nied-
rig ist?

m Stellen Sie die Temperatur héher ein.

m Prifen Sie, ob die GeratetUr richtig
geschlossen ist.

m Wurden viele Weinflaschen auf ein-
mal eingelagert?
Da der Kompressor dadurch sehr
lange lauft, sinkt die Temperatur im
Gerat automatisch.

. . . die Einschalthaufigkeit und
Einschaltdauer des Kompressors zu-
nehmen?

m Prifen Sie, ob die Lufteintritts- bzw.
Luftaustrittséffnung unten im
Schranksockel zugestellt oder stau-
big ist.

m Die Geratetlr wurde haufig gedffnet,
oder es wurden viele Weinflaschen
auf einmal eingelagert.

m Prifen Sie, ob die GeratetUr richtig
geschlossen ist.
. . . ein Warnton ertént?

Die Geréatetur steht langer als ca. 5 Mi-
nuten offen.

m SchlieBen Sie die GeratetUr!
... der Warnton ertont und die Sen-

sortaste fiir den Temperatur- bzw.
Tiiralarm leuchtet oder blinkt?

m Die GeratetUr steht auf, oder

m die Temperatur in einer der Gerate-
zonen ist stark angestiegen, weil

— zu viel warme Raumluft in das Gerat
gestromt ist,

— die Luftein- und -austrittséffnungen
zugestellt oder staubig sind,

— viele Weinflaschen auf einmal einge-
lagert wurden,

— das Geréat einen Stromausfall hatte.

Sobald der Alarmzustand beendet ist,
verstummt der Warnton und die Sensor-
taste fir den Temperatur- bzw. Tar-
alarm erlischt.
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Was tun, wenn...?

. . . in der Temperaturanzeige eine
Fehlermeldung mit "_F" erscheint?

Eine Storung liegt vor. Rufen Sie den
Kundendienst.

.. . das Prasenterlicht nicht mehr
funktioniert?

Rufen Sie den Kundendienst.

. . . die Innenbeleuchtung nicht mehr
funktioniert?

Die Innenbeleuchtung schaltet sich
nach ca. 5 Minuten geoffneter Geréate-
tir wegen Uberhitzung automatisch
aus. Nach einer gewissen Abkuhlzeit
schaltet sie sich wieder ein.

Leuchtet sie auch bei kurz getffneter
TUr nicht, dann ist die Beleuchtung de-
fekt.

m Schalten Sie das Gerat aus, indem
Sie den Kippschalter driicken.

m Trennen Sie das Gerat vom Netz, in-
dem Sie die Sicherung der Hausin-
stallation ausschalten.

m Drehen Sie die Lampenabdeckung
gegen den Uhrzeigersinn und neh-
men Sie sie ab.
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BerUhren Sie eine Halogenlampe
nicht mit bloBen Fingern!

Verwenden Sie zum Austauschen ei-
ner Halogenlampe ein weiches
Tuch.

=

m Ziehen Sie die defekte Halogenlampe
heraus.

m Setzen Sie die neue Halogenlampe in
die Fassung.
Typ der Halogenlampe:
5 W/12 V/ Fassung G 4.

m Setzen Sie die Lampenabdeckung
wieder auf und drehen Sie sie im
Uhrzeigersinn, bis sie festsitzt.

m SchlieBen Sie das Gerat elektrisch an
und schalten Sie es ein.

... sich an den Korken der Weinfla-
schen ein weiBer Belag bildet?

Die Korken sind durch den Kontakt mit
der Luft oxidiert.

m Wischen Sie den Belag mit einem
trockenen Tuch ab.
Der Belag hat keinen Einfluss auf die
Qualitat des Weins.



Was tun, wenn...?

... sich an den Etiketten der Weinfla-
schen Schimmel bildet?

Je nach Art des Etikettenklebstoffes
kann es zur leichten Schimmelbildung
an den Etiketten kommen.

m Reinigen Sie die Weinflaschen und
entfernen Sie eventuelle Klebstoffres-
te.

Koénnen Sie die Stérung anhand der
aufgefuhrten Hinweise nicht behe-
ben, dann rufen Sie den Kunden-
dienst an.

Offnen Sie bis zum Beheben der
Stérung moglichst nicht die Tur des
Geréates, um den Kalteverlust so
gering wie moglich zu halten.
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Ursachen von Gerauschen

Ganz normale

Wodurch entstehen sie?

Geréausche

Brrrrr ... Das Brummen kommt vom Motor (Kompressor). Es kann kurz-
fristig etwas lauter werden, wenn sich der Motor einschaltet.

Blubb, blubb ... |Das Blubbern, Gurgeln oder Surren kommt vom Kaltemittel,
das durch die Rohre flieB3t.

Click ... Das Klicken ist immer dann zu héren, wenn der Thermostat
den Motor ein- oder ausschaltet.

Sssrrrrr ... Bei einem Mehrzonen- oder NoFrost-Gerét kann ein leises Rau-
schen von der Luftstromung im Gerate-Innenraum herrihren.
Bei einem Gerat mit Wassertank ist ein Summen der Pumpe
horbar, wenn Wasser aus dem Wassertank gefoérdert wird.

Knack ... Das Knacken ist immer dann zu héren, wenn es zu Material-

ausdehnungen im Gerat kommt.

vermeiden sind!

Bedenken Sie, dass Motor- und Strébmungsgerausche im Kéaltekreislauf nicht zu

Gerausche, die
sich leicht behe-
ben lassen

Ursache Behebung

Klappern, Rap-
peln, Klirren

Richten Sie das Gerat mit Hil-
fe einer Wasserwaage eben
aus. Verwenden Sie dazu die
SchraubfuBe unter dem Gerét
oder legen Sie etwas unter.

Das Geréat steht uneben.

Rucken Sie das Gerat von
den Mobeln oder Geraten ab.

Das Geréat berthrt andere Mo-
bel oder Gerate.

Schubladen, Kérbe oder Ab-
stellflachen wackeln oder
klemmen.

Prtfen Sie die herausnehm-
baren Teile und setzen Sie
sie eventuell neu ein.

Rucken Sie die Flaschen oder
Gefale leicht auseinander.

Flaschen oder GefaBe berih-
ren sich.

Entfernen Sie den Kabel-
halter.

Transportkabelhalter hangt
noch an der Gerétertickwand.
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Kundendienst/Garantie

Bei Stérungen, die nicht selbst beseitigt
werden kénnen, benachrichtigen Sie

— lhren Miele Fachhandler
oder

— den Miele Kundendienst.

Die Telefonnummer des Kunden-
dienstes finden Sie am Ende dieser

Garantiezeit und
Garantiebedingungen

Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Nahere Angaben zu den Garantiebe-
dingungen in lhrem Land erhalten Sie
unter der angegebenen Telefonnum-
mer.

Gebrauchs- und Montageanweisung.

Der Kundendienst benotigt Modell und
Nummer lhres Gerates.

Beide Angaben finden Sie auf dem Ty-
penschild im Innenraum des Gerates.

Die Telefonnummer finden Sie am
Ende dieser Gebrauchs- und Monta-

geanweisung.
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Informationen fur Prufinstitute

Die Prufungen sind nach Vorgabe der
geltenden Normen und Richtlinien
durchzufuhren.

Zusatzlich sind bei der Vorbereitung
und Durchfuhrung der Gerateprufun-
gen folgende Herstellerangaben zu
bertcksichtigen:

— Beladungsplane,

— Hinweise in der Gebrauchs- und
Montageanweisung.
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Elektroanschluss

Das Geréat wird anschlussfertig fur
Wechselstrom 50 Hz, 220 — 240 V
geliefert.

Die Absicherung muss mit mindestens
10 A erfolgen.

Der Anschluss darf nur an eine ord-
nungsgemal angelegte Schutzkon-
takt-Steckdose erfolgen. Die Elektroan-
lage muss nach VDE 0100 ausgefuhrt
sein.

Damit das Gerét im Notfall schnell vom
Strom getrennt werden kann, muss die
Steckdose auBerhalb des GeraterUck-
seitenbereichs liegen und leicht zu-
génglich sein

Falls nach dem Einbau die Steckdose
nicht mehr zugé&nglich ist, muss instal-
lationsseitig eine Trennvorrichtung far
jeden Pol vorhanden sein. Als Trennvor-
richtung gelten Schalter mit einer Kon-
taktéffnung von mindestens 3 mm.
Dazu gehoéren LS-Schalter, Sicherun-
gen und Schutze (EN 60335).

Der Stecker sowie das Netzkabel des
Gerates durfen nicht die Geraterlicksei-
te dieses Gerates berlhren, da Stecker
und Netzkabel durch Vibrationen des
Gerétes beschadigt werden kénnen.
Dies kann einen Kurzschluss verursa-
chen.

Auch andere Geréte sollten nicht an
Steckdosen im Rlckseitenbereich die-
ses Gerates angeschlossen werden.

Der Anschluss Uber ein Verlangerungs-
kabel ist nicht erlaubt, da Verlange-
rungskabel nicht die nétige Sicherheit
des Gerates gewahrleisten (z. B. Uber-
hitzungsgefahr).

Das Gerét darf nicht an Inselwechsel-
richtern angeschlossen werden, die bei
einer autonomen Stromversorgung wie
z. B. Solarstromversorgung einge-
setzt werden.

Beim Einschalten des Gerates kann es
sonst durch Spannungsspitzen zu einer
Sicherheitsabschaltung kommen. Die
Elektronik kann beschadigt werden!
Ebenso darf das Gerat nicht in Verbin-
dung mit sogenannten Energiespar-
steckern betrieben werden, da hierbei
die Energiezufuhr zum Geréat reduziert
und das Gerét zu warm wird.

Ist ein Austausch der Netzanschluss-
leitung erforderlich, darf dieser nur von
einer qualifizierten Elektro-Fachkraft er-
folgen.
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Montagehinweise

Aufstellort

Keinen Platz direkt neben einem Herd,
einer Heizung oder im Bereich eines
Fensters mit direkter Sonneneinstrah-
lung wéhlen. Je héher die Raumtempe-
ratur, desto langer lauft der Kompres-
sor, und desto hoher ist der Energiever-
brauch.

Geeignet ist ein trockener belUftbarer
Raum.

Falls das Aufstellen neben einer Wér-
mequelle dennoch unvermeidbar ist,
halten Sie zumindest die folgenden
Mindestabstande zur Warmequelle ein:

— Zu Elektroherden 3 cm,

— zu Ol- oder Kohleanstellherden
30 cm.

Beachten Sie beim Einbau des Gerates
auBerdem Folgendes:

— Die Steckdose muss auBerhalb des
Gerateruckseitenbereichs liegen und
bei einem Notfall leicht zuganglich
sein.

— Stecker und Netzkabel durfen nicht
die Rlckseite des Gerates berUhren,
da diese durch Vibrationen des Ge-
rates beschadigt werden kdnnen.

— Auch andere Geréate sollten nicht an
Steckdosen im Ruckseitenbereich
dieses Gerates angeschlossen wer-
den.
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Klimaklasse

Das Gerét ist fur eine bestimmte Klima-
klasse (Raumtemperaturbereich)
ausgelegt, deren Grenzen eingehalten
werden mussen. Die Klimaklasse steht
auf dem Typenschild im Innenraum des
Gerates.

Klimaklasse Raumtemperatur
SN +10 °C bis +32 °C
N +16 °C bis +32 °C
ST +16 °C bis +38 °C
T +16 °C bis +43 °C

Eine niedrigere Raumtemperatur fahrt
zu einer langeren Stillstandzeit des
Kompressors. Das kann zu hdheren
Temperaturen im Gerat und somit zu
Folgeschaden fuhren.



Montagehinweise

/\In Gegenden mit tropischem
Klima (Uber 38 °C und Uber 70 %
Luftfeuchtigkeit) muss das Gerat in
einem klimatisierten Raum betrieben
werden. Andernfalls kann eine ein-
wandfreie Funktion nicht gewahrleis-
tet werden.

Ein sicherer Betrieb des Gerates ist
nur dann gewahrleistet, wenn das
Gerat nach der Gebrauchsanwei-
sung montiert und angeschlossen
wird.

Achtung!

Das Gerat ist sehr schwer und neigt
bei gedffneter Geratetlr dazu, nach
vorn zu kippen. Halten Sie die Geré-
tetlr geschlossen, bis sich das Ge-
rat im eingebauten Zustand befindet
und entsprechend der Gebrauchs-
und Montageanweisung in der Ein-
baunische gesichert worden sind.
Aufgrund der Schwere und GréBe
des Gerates muss die Montage un-
bedingt mit Hilfe einer zweiten Per-
son durchgefuhrt werden.

Das Leergewicht des Gerates betragt:
KWT 1602 Vi, KWT 1612 Vi. . . . 153 kg
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Montagehinweise

Nischenboden

Far eine sichere Aufstellung des Gera-
tes und Gewahrleistung aller zugesi-
cherten Funktionen muss der Nischen-
boden eben und waagerecht sein.

Der Nischenboden muss aus hartem,
unnachgiebigen Material bestehen.

Aufgrund des hohen Gewichts eines
voll beladenen Gerates ist ein extrem
tragféhiger Untergrund erforderlich, be-
fragen Sie hierzu gegebenenfalls einen
Architekten oder Bausachverstandigen.

Das Gewicht eines voll beladenen Ge-
rates betragt ungefahr:

KWT 1602 Vi, KWT 1612 Vi. . . . 319 kg

Taranschlag

Das Gerat wird mit einem festen Tur-
anschlag geliefert. Ist ein Wechsel
des Turanschlags erforderlich, rufen
Sie den Kundendienst!

FUhren Sie den Turanschlagwechel
unter keinen Umstanden selbst
durch!
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Mobel/Einbauten

Das Geréat wird mit den benachbarten
und dartberliegenden Mébeln/Einbau-
ten durch Schrauben fest verbunden.
Aus diesem Grund mussen alle zur Be-
festigung vorgesehenen Mébel/Einbau-
ten mit dem Untergrund bzw. der Wand
verbunden sein.

Be- und Entliftung

Die Be- und Entltftungsoéffnungen

durfen nicht zugedeckt oder zuge-
stellt werden.

AuBerdem mussen sie regelmaBig

von Staub gereinigt werden.



Montagehinweise

Side-by-side Aufstellung

Dieses Gerat kann mit einem weiteren
Kuhl-/Gefriergerat "Side-by-side" aufge-
stellt werden!

Das Side-by-side Montagekit ist
Uber den Kundendienst erhéltlich.
Erkundigen Sie sich bei lhrem Fach-
handler, welche Kombinationen mit
lhrem Gerat moglich sind!

Die Befestigung der Gerate ist in der
Gebrauchsanweisung des Side-by-
side Montagekits beschrieben.

Aufstellung ohne Zwischenwand mit
Hilfe des Side-by-side Montagekits

M.

N\
\ AN
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A \

Falls sich zwischen den nebeneinander
aufgestellten Geraten keine Zwischen-
wand befindet, mussen die Gerate mit
Hilfe des Side-by-side Montagekits di-
rekt miteinander verbunden werden.

Aufstellung mit Zwischenwand mit
Hilfe des Side-by-side Montagekits

Die Zwischenwand muss mindestens
16 mm dick sein.

Falls sich zwischen den nebeneinander
aufgestellten Geraten eine Zwischen-
wand mit einer Dicke zwischen 16 mm
und 160 mm befindet, werden die Ge-
rate jeweils einzeln mit dem beiliegen-
den Montagematerial in ihrer Nische
befestigt. Zusatzlich bendtigen Sie das
Side-by-side Montagekit.

Aufstellung mit Zwischenwand ohne
Side-by-side Montagekit

Falls sich zwischen den nebeneinander
aufgestellten Geraten eine Zwischen-
wand mit einer Dicke von mehr als

160 mm befindet, werden die Gerate
jeweils einzeln mit dem beiliegenden
Montagematerial in ihrer Nische befes-
tigt (ohne Side-by-side Montagekit).
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Montagehinweise

Offnungswinkel der Geritetiir
begrenzen

Die Turscharniere sind werkseitig so
eingestellt, dass die Geratetur weit
geodffnet werden kann.

Falls die Geratetir z. B. beim Offnen
gegen eine angrenzende Wand schla-
gen wiirde, sollten Sie den Offnungs-
winkel der Geratettr auf 90° begren-
zen:

m Offnen Sie die Geratetr.

m Setzen Sie den Begrenzungsstift von
oben in das Scharnier ein.

Der Offnungswinkel der Geréatetr ist
nun auf 90° begrenzt.

46



Montagehinweise

MaBe der Geritetiir (Offnungswinkel 90°)

_>‘ <9mm * Die MaBe fur die Mobelfronten und Tur-
»<B griffe variieren je nach Gestaltung der
Kuiche.
T ‘ EF—
A \
\\
l S, 90°
>
A B C

KWT 1602 Vi, KWT 1612 Vi 677 mm I\/Iobelfrrcr)]r:]tq)(fnax. 38 Tirgriff

MaBe der Geritetiir (Offnungswinkel 115°)

* Die MaBe fur die Mobelfronten und Tur-
griffe variieren je nach Gestaltung der
D Kuche.

«— > —p

A B C D
KWT 1602 Vi, KWT 1612 Vi 677 Mobelfront . Targriff* | 299 mm
mm (max. 38 mm)
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EinbaumafBe
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KWT 1602 Vi, KWT 1612 Vi
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EinbaumaBe

Verlegung des Elektro-

anschlusses

MaBe der Mo6belfronten

| 604 mm |,
| o, 456 mm |
74mm | T, 74mm
A
A
2029 mm 1623 mm
257 mm
v v
102 -132 mm
f
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Gerat einbauen

Aufgrund der Schwere und GréBe
des Geréates muss die Montage der
Gerate unbedingt mit Hilfe einer
zweiten Person durchgefthrt wer-
den.

Erforderliches Werkzeug und
Zubehor

— Akku-Bohrschrauber
— TX-Schraubendreher
— Bohrhammer

— Bohrer je nach Material in verschie-
denen GréBen

— Hammer

— Ratsche (Aufsatz: Nuss, 8 mm)
— Klebeband

- Wasserpumpenzange

— Wasserwaage

— Anschlagwinkel

Bei einer Verschraubung der Einbauni-
sche mit der dahinterliegenden Wand
(siehe Kap. "Gerat einbauen"):

— je nach Beschaffenheit der Wand
geeignete Dubel/Befestigungs-
schrauben
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Sonstiges

Stufenleiter
Sackkarre

evtl. Holzbalken (Querschnitt min.
75 mm x 100 mm) als alternative
Kippsicherung, Lange entsprechend
der Breite der Einbaunische

Holzschrauben in verschiedenen
GroBen

Optionales Zubehér

Side-by-side Montagekit fur eine
Side-by-side Aufstellung zweier Ge-
rate



Gerat einbauen

Edelstahlfronten

Frontplatten aus Edelstahl sowie
Sockelltftungsgitter in Edelstahl-Optik
sind im Fachhandel oder Uber den Kun-
dendienst erhaltlich.

Gewicht der Mobelfronten

Stellen Sie vor der Montage der Mébel-
fronten sicher, dass das zulassige Ge-
wicht der zu montierenden Mébelfron-

ten nicht Uberschritten wird:

Gerat max. Gewicht
Mobelfront in kg

KWT 1602 Vi, 62

KWT 1612 Vi

Montierte Mdbeltlren, die das zulds-
sige Gewicht Uberschreiten, kbnnen
Beschadigungen an den Scharnie-
ren hervorrufen!

Einbau in einen Raumteiler

Bei Einbau des Gerates in einen Raum-
teiler muss die Ruckseite der Einbauni-
sche im Gerétebereich verblendet wer-
den.

Am Ende der Kiichenzeile

Wenn eine Seite des Gerétes sichtbar
ist, muss ein Seitenpaneel verwendet
werden.

Das Seitenpaneel muss vor der Platzie-
rung des Gerétes in der Einbaunische
fest mit der Wand, dem Boden und da-
ruberliegenden Mobeln/Einbauten ver-
bunden werden.

Die MaBe des Seitenpaneels entspre-
chen der gegentberliegenden Mobel-
wand.
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Gerat einbauen

Einbaunische ausrichten

Vor Einbau des Gerates die Einbauni-
sche sorgfaltig mit einer Wasserwaage
ausrichten. Die Nischenecken mussen
im 90°-Winkel zueinander stehen, da
sonst die Mobeltlr nicht an allen

vier Ecken der Einbaunische anliegen
wird.

— Die Seitenwande in der Einbaunische
mussen eben sein.

— Die umliegenden Wande in der Ein-
baunische mussen mindestens
16 mm dick sein.

— Die Sockelleiste muss mindestens
13 mm dick sein
(empfohlen: 19 mm).

Einbaunische Uberprufen

— Uberprufen Sie die EinbaumaBe.

— Prifen Sie die Position des Elektroan-
schlusses (siehe Kapitel "Elektroan-
schluss").
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- Uberpriifen Sie die Befestigung der
umliegenden Mobel/Einbauten.
Alle umliegenden Mdbelteile der Ein-
baunische mussen fest mit der Wand
verbunden sein.

— Uberprifen Sie die umliegenden Mo-
belteile auf eventuelle Kollisionen
(Taroffnungswinkel).

Vor dem Einbau

AWamung!
Das Gerat ist sehr schwer und neigt

beim Offnen der Geratetlr dazu,
nach vorne zu kippen!

m Nehmen Sie vor dem Einbau das Zu-
behdr aus dem Gerat bzw. von der
auBeren Geraterlckwand.

m Entfernen Sie den Kabelhalter von
der Geréaterlickseite.

m Prifen Sie, ob alle Teile an der Ge-
raterlckwand frei schwingen kénnen.
Biegen Sie eventuell anliegende Teile
vorsichtig weg.

Um den Untergrund bei der Montage
des Gerétes vor Beschadigungen zu
schutzen,

m befestigen Sie ein Reststlick Boden-
belag oder Ahnliches auf dem Boden
vor dem vorgesehenen Aufstellplatz.



Gerat einbauen

dol

m Entfernen Sie nicht die Einstellhilfen
von den Geratetlr. Diese werden
spater fur den Einbau in der Nische

bendtigt.

m Uberprufen Sie das Gerat auf Trans-

portschaden hin.

Stellen Sie ein beschadigtes Gerat

nicht auf!

N

™~
S

m Schrauben Sie die Winkel ab, mit de-
nen das Gerét an der Palette befes-

tigt ist.

AWamung!

Bedenken Sie, dass das Gerét jetzt
nicht mehr gesichert ist!

m Heben Sie das Geréat vorsichtig und
mit Hilfe mehrerer Personen mit der
GeréaterUckseite zuerst von der Palet-

te.

Auf dem Boden stehend kdnnen Sie
das Geréat Uber die Rollen an der Ruck-
seite bewegen.

Einbaunische vorbereiten

AHalten Sie die Geratetr so lan-
ge geschlossen, bis das Geréat in
der Nische befestigt wurde!

Aufgrund der GréBe und Schwere
des Gerates muss unbedingt sicher-
gestellt werden, dass das Gerat
nicht mehr kippen kann, sobald es
in der Nische befestigt wurde.

Montagematerial

Das Montagematerial fur den Einbau
des Gerétes liegt dem Gerét bei. Die
PlastiktUten sind mit Buchstaben ge-
kennzeichnet.

Fur jeden Schritt wird im Folgenden der
Buchstabe der Plastiktite mit dem je-
weils bendtigten Material angegeben.
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Gerat einbauen

Kippsicherung

Mit Hilfe der beiliegenden Kippsiche-
rungen @ wird die Einbaunische @ si-
cher an der Wand befestigt und ein
Kippen des Gerates wird verhindert.

x=<0,4"(< 10mm) (

/\ Kippgefahr
Die Einbaunische muss unbedingt

mehrfach fest mit der dahinterlie-
genden Wand verschraubt werden.
Nur so kann das spater in der Ni-
sche befestigte Gerat vor dem Kip-
pen bewahrt werden!

©)

)
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Verwenden Sie fUr jedes einzelne Gerat
zwei Kippsicherungen bzw. fur jede
Geratekombination (Side-by-side) vier
Kippsicherungen.

m Positionieren Sie die Kippsicherun-
gen @ links und rechts in der Ein-
baunische, so dass < 10 mm Ab-
stand zu den Seitenwanden bleiben.

m Markieren Sie die Bohrldécher mit Hilfe
der Kippsicherungen in der
Ruck-/Wand und in der Decke der-
Einbaunische.

m Legen Sie die Kippsicherungen zur
Seite- sie werden spater erneut beno-
tigt.

Im mitgeliefertem Beipack sind Be-
festigungsschrauben fur verschie-
dene Anwendungsfalle/Materialien
vorhanden.

Falls die mitgelieferten Schrauben
keine zuverlassige Befestigung der
Kippsicherung zulassen, ist eine an-
dere Form der Kippsicherung zu
wahlen.

m Verbinden Sie nun die Einbaunische
mit der Wand.



Gerat einbauen

Bei einer Einbaunische mit Ruckwand

(4

\ g ° 0

m verschrauben Sie die Rickwand der
Einbaunische an mehreren Stellen di-
rekt mit der dahinterliegenden Wand.
Verwenden Sie dazu je nach Be-
schaffenheit der Wand geeignete DU-
bel/Befestigungsschrauben.

Bei einer Einbaunische ohne Ruick-
wand

//
\

m verschrauben Sie die Einbaunische
an meheren Stellen mit Hilfe von ge-
eigneten Befestigungswinkeln mit der
dahinterliegenden Wand.

Verwenden Sie dazu je nach Be-
schaffenheit der Wand geeignete DU-
bel/Befestigungsschrauben.
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Alternative Kippsicherung

Das Gerat kann alternativ mit Hilfe ei-
nes Holzbalkens oberhalb des Gerates
gesichert werden. Dabei darf kein Spalt
zwischen dem Gerét und dem Holzbal-
ken verbleiben.

——=150,8mm

i

— Der Holzbalken muss einen Quer-
schnitt von min. 75 mm x 100 mm ha-
ben.

— Die Lange des Holzbalkens ent-
spricht der Breite der Einbaunische.

— Falls die Einbaunische tiefer als das
Gerat ist, verwenden Sie einen Holz-
balken mit einem gréBeren Quer-
schnitt bzw. einen weiteren Holzbal-
ken.

— Der Holzbalken muss das Gerat
mindestens zu 50,8 mm abdecken.
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m Markieren Sie die Position der Unter-
kante des Holzbalkens an der hinte-
ren Wand der Einbaunische.

m Wahlen Sie die Lange der Schrauben
entsprechend der Dicke des Holzbal-
kens aus.

Legen Sie die Anzahl der Schrau-

ben entsprechend der Nischenbrei-
te fest, so dass eine sichere Befesti-
gung des Balkens gewé&hrleistet ist!

m Stellen Sie fest, wo sich Wandstander
im Bereich der Nischenrlckwand be-
finden und markieren Sie die Bohr-
|6cher im Holzbalken entsprechend.

m Bohren Sie die Locher im Holzbalken
vor.

m Befestigen Sie den Holzbalken an
der Ruckwand der Nische.
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Gerat in die Nische schieben
Die Steckdose sollte sich neben

Falls Sie eine Side-by-side-Aufstel- dem Gerat befinden und leicht zu-
lung zweier Gerate wlunschen, ver- génglich sein!

binden Sie die Gerate jetzt miteinan- Ansonsten muss das Geréat Uber ei-
der (siehe Gebrauchsanweisung nen externen allpoligen Schalter mit
des Side-by-side Montagekits). ausreichender Kontakttffnung ein-

und ausschaltbar sein!

&

Bei einer Side-by-side-Kombination
muss jedes Gerat an einer separa-
ten Steckdose angeschlossen sein.

m Netzkabel vor dem Einklemmen si-
chern:
Befestigen Sie einen Faden an der
Mitte des Netzkabels und ziehen Sie
das Kabel beim Einschieben des Ge-
rates unter dem Gerét nach vorne .

m Schieben Sie das Gerat vorsichtig in
die Nische.

Falls sich das Gerét nicht ohne Weite-
res in die Nische schieben l&asst, da
z. B. der Boden uneben ist,

m drehen Sie die hinteren verstellbaren
FuUBe ein kleines Stlick weit heraus
(siehe "Gerat ausrichten") und schie-
ben Sie das Gerat in die Nische.

Achten Sie darauf, dass beim Ein-
schieben des Gerates in die Nische
nicht das Netzkabel beschadigt
wird!

m Entfernen Sie den Kantenschutz von
den umliegenden Moébelfronten.

m Schitzen Sie die umliegenden Mo-
belfronten.

m Stecken Sie den Netzstecker ein .
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Gerat ausrichten

m Richten Sie das Gerét zu den umlie-
genden Mobelfronten aus.

Die Einstellhilfen ® an der Geréatetur
sind auf eine Mobelfrontstarke von
19 mm bzw. 38 mm ausgelegt.

Die vorderen und hinteren Stellfli3e
sind jeweils héhenverstellbar und wer-
den von der Vorderseite aus verstellt:

— StellfuBe vorne:
Verstellung von oben mit einer
Ratsche (Aufsatz: Nuss, 8 mm) (.

— StellfaBe hinten:
Verstellung mit einem (Akku-) Bohr-
schrauber bzw. einer Ratsche (Auf-
satz: Nuss, 8 mm) zur Feinjustage ®.

m Legen Sie zum Ausrichten eine Was-
serwaage Uber die Einstellhilfen (3
an der Geréatetur.

Wichtig!

Gehen Sie beim Herausdrehen der
StellfuBe schrittweise vor: immer ab-
wechselnd links, rechts, etc.
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m Drehen Sie die StellfiBe mindestens
so weit heraus, bis die auf dem So-
ckel angebrachte Markierung das an-
gegebene RichtmaR (32 mm) erreicht
hat. Das Richtmal3 von 32 mm be-
zieht sich dabei auf eine Nischenho-
he von 2134 mm.

Wichtig!

Schrauben Sie die StellfuBe nur so
weit heraus, bis die auf dem Sockel
angebrachte Markierung das MaB
62 mm erreicht hat (max. Nischen-
héhe von 2164 mm).

Die hintere FuBverstellung wird
sonst beschadigt!

Richten Sie das Gerat nochmals mit
Hilfe der Wasserwaage aus.

Falls ein Holzbalken oberhalb des
Gerates als alternative Kippsicherung
verwendet wurde, muss das Gerat
bis zum Anschlag gegen den Holz-
balken gedreht werden.
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Gerét in der Nische befestigen @

m Befestigen Sie die seitlichen Befesti-
gungslaschen mit den Schrauben.

A

]

L —
%ﬂﬁg

4 mm x 15 mm §

—
- % o =
=

m Verschrauben Sie oben die Laschen

deS“Befe.stigungsblths ® mit den m Falls erforderlich, kiirzen Sie die Ab-
dartberliegenden Mébeln/Einbauten. deckleiste ® auf die erforderliche
Falls keine Moglichkeit besteht, das Hohe.
Gerat oben zu befestigen, kann das m Setzen Sie beide Abdeckleisten auf-
Gerat mit den seitlichen Befestigungs- einander ®.

laschen in der Nische befestigt werden:

m Setzen Sie die zusammengesetzte
— Sl Abdeckleiste ein, so dass sie hérbar
L Soo KC 200\ einrastet @,

‘\@\ o°\ 'Y\j\ o®

4 mmx 15 mm

m Klappen Sie die seitlichen Befesti-
gungslaschen @ heraus.
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Bei einer Side-by-side-Kombination
werden die Abdeckleisten beider Ge-
rate zu einer langen Abdeckleiste zu-

sammengesteckt:

N
Q

\

m Stecken Sie den Stift (liegt dem
Side-by-side-Montagekit bei) bis zur
Halfte in die Fuhrung der Abdeckleis-
te des links stehenden Gerates.

m Setzen Sie die zweite Abdeckleiste
auf den Stift und pressen Sie beide
Abdeckleisten aneinander.

m Setzen Sie beide Abdeckleisten zu-
sammen in die Nische oberhalb des
Gerates ein, bis sie einrasten.
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m Offnen Sie die Geratetdr.

4 mm x 15 mm

c

m Verschrauben Sie die Laschen des
Befestigungsblechs @) mit den ne-
benliegenden Mobeln/Einbauten.

Bei einer Side-by-side-Kombination
kénnen die Gerate nur mit der auBenlie-
genden Seite an der Mobelwand befes-
tigt werden.
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Montage der Mobelfront
vorbereiten

m Offnen Sie die Geratetir bis zum An-

4

schlag.

J|[)12

e A
E

—1

m Messen Sie den Abstand X zwischen

m Schrauben Sie die Einstellhilfen @ der Justierschiene und der Oberkan-
und die Winkelleisten @ von der Ge- te der danebenliegenden Mdbelfront.
ratetdr ab. m Losen Sie die beiden Muttern auf der

Geréatetlr und legen Sie sie zur Seite

m Legen Sie die Winkelleisten @3 und / . S
- sie werden spéter erneut benoétigt.

die Schrauben zur Seite - sie werden
spater erneut bendtigt. m Legen Sie die zu montierende Mébel-

m Nehmen Sie die Abdeckung vom front mit der Innenseite nach oben

Lichtkontakt-Schalter ab. auf einen festen Untergrund (um
Kratzer zu vermeiden, legen Sie eine
m SchlieBen Sie die GeratetUr. Decke darunter).
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erat einbauen

Markieren Sie den Abstand X auf der
Innenseite der Mébelfront.

Ermitteln und markieren Sie ebenfalls
die Mitte Y der Mobelfront.

Nehmen Sie den Montagerahmen
von der Geratetlr ab und positionie-
ren Sie ihn entsprechend den Markie-
rungen auf der Mébelfront.

m Bohren Sie die Lécher vor.

Schrauben Sie den Montagerahmen
an die Mobelfront:

Befestigen Sie den Montagerahmen
an jedem Befestigungspunkt mit min-
destens einer Schraube.

Befestigen Sie den Montagerahmen
oben an der Mébelfront mit mindes-
tens 6 Schrauben:

[¥0 5 0¥
O O

E’]E’OD mw

[© 1oo of o\ Al

D 6X
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— Der Montagerahmen ist mit einer
Vielzahl von L&chern fur unterschied-
liche Variationen von Mébelfronten
ausgestattet.

— Bei der Befestigung des Montage-
rahmens ist immer in das tragfahig-
ste Material der Mdbeltlr schrauben!

— Wahlen Sie dazu grundsatzlich eine
Schraubenlange, die geringer aus-
fallt als die Starke der Moébelfront.

m Schrauben Sie von der Innenseite
aus den Gerategriff an die Mébel-
front.



Gerat einbauen

Mobelfront befestigen und
ausrichten

/=]

©

m Stecken Sie die Winkelleisten bis zum
Anschlag in die daflr vorgesehenen
Offnungen im Montagerahmen.

E

m DrUcken Sie auf beiden Seiten die
Winkelleisten in den weien Kunstoff-
rahmen und schrauben Sie sie fest.
Ersatzschrauben dazu finden Sie in
der Plastiktite mit dem Buchstaben
E.

m Schrauben Sie die Muttern @9 leicht
auf die Gewindebolzen.
Ziehen Sie die Muttern noch nicht
fest!

m SchlieBen Sie die Geratetlr und kon-
trollieren Sie den Abstand zu den
umliegenden Mdébeltlren.

m Offnen Sie die Geréatetir und hangen
Sie die Mobelfront mit dem Montage-
rahmen von oben auf die Gewinde-
bolzen @9.

m Richten Sie die Geréatetlr in der Hohe
Uber die Gewindebolzen 9 aus.

m Richten Sie die Geratetur in der Tiefe
Uber die Aussparungen in den Win-
kelleisten aus. Fixieren Sie dabei die
Winkelleisten mit den Schrauben in
inrer Position.

m Ziehen Sie nun die oberen Muttern @3
an. Damit wird die GeratetUr fixiert.
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Gerat einbauen

m Stecken Sie nun auf beiden Seiten

m Montieren Sie an beiden Turseiten die Spaltabdeckungen auf die Klam-
die Abdeckleisten aus Kunststoff, in- mern.
dem Sie sie fest von unten nach oben Bei einer Side-by-side-Kombination
in den Spalt zwischen der Geratetur sind diese Abdeckleisten nur jeweils

und der Moébeltlr eindriicken. aulBen einzusetzen.

Zmmx15mml —

\»click«(
~~"
/\

m Setzen Sie die Abdeckung auf den
Lichtkontakt-Schalter.

m Befestigen Sie an beiden Seiten die
Klammern fur die Spaltabdeckungen.
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Sockelleiste befestigen

Decken Sie die Luftungsschlitze im
Sockel nicht ab. Das Gerat wird
sonst beschéadigt!

m Schneiden Sie die Sockelleiste auf
die erforderliche Lange und Hohe zu
(zwischen Unterkante Sockel und
FuBboden).

’,

m Befestigen Sie die Sockelblende am
Gerat und setzen Sie die beiliegen-
den Abdeckplattchen auf.

m Bringen Sie die Sockelleiste am Ge-
rat an.
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Turabdeckungen befestigen
\\
\

Die Turabdeckleisten missen gegebe-
nenfalls auf die entsprechende Breite
des Ausschnitts in der Mobelfront ge-
kUrzt werden.

Eine Extra-Abdeckleiste liegt zur Be-
stimmung der erforderlichen Lange bei.

I

—

[
!

m Kdrzen Sie die langen Turabdeckleis-
ten fur die rechte und linke Seite auf
die erforderliche Lange X.
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m Stecken Sie die Turabdeckleisten in
den Spalt zwischen Mobelfront und
Glasplatte.

m KUrzen Sie die kurzen Turabdeckleis-
ten flr oben und unten auf die erfor-
derliche Lange Y.

m Stecken Sie die TUrabdeckleisten in
den Spalt zwischen Mébelfront und
Glasplatte.
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Luftableiter befestigen

Der Luftableiter unten in dem LUftungs-
gitter trennt die zugefthrte Luft (Beluf-
tung) von der abgefuhrten Luft (Entluf-
tung).

Er verhindert, dass warme Abluft in das
Gerat stromt und dadurch z. B. ein
Kurzschluss ausgeldst wird.

=N

B=diRBis

> || e
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m Falls erforderlich, klrzen Sie die drei

Teile des Luftableiters auf die richtige

Hoéhe.

m Setzen Sie die Schaumstoffteile wie-
der in die Seiten ein.

m Schrauben Sie den Luftableiter mit
zwei Schrauben in der Mitte der Ge-
ratetUr fest.
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Carl-Miele-StraBe 29
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Telefax: 05241 89-2090
Miele im Internet: www.miele.de
E-Mail: info@miele.de
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Miele Gesellschaft m.b.H.
Mielestr. 1

5071 Wals bei Salzburg

Telefon: 050 800 800 (Festnetz zum Ortstarif;
Mobilfunkgebthren abweichend)
Mo-Fr  8-17 Uhr

Telefax: 050 800 81219
Miele im Internet: www.miele.at
E-Mail: info@miele.at

Luxemburg:

Miele S.ar.l.

20, rue Christophe Plantin
Postfach1011

L-1010 Luxemburg/Gasperich

Telefon: 00352 4 97 11-30 (Werkkundendienst)

Telefon: 00352 4 97 11-45 (Produktinformation)
Mo-Do 8.30-12.30, 13-17 Uhr
Fr 8.30-12.30, 13-16 Uhr

Telefax: 00352 4 9711-39
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71



__________________ |Miele

KWT 1602 Vi
KWT 1612 Vi

C€ de - DE M.-Nr. 09 743 540 / 00



	Inhalt
	Gerätebeschreibung 4
	Ihr Beitrag zum Umweltschutz 6
	Sicherheitshinweise und Warnungen 7
	Wie können Sie Energie sparen? 16
	Gerät ein- und ausschalten 17
	Gerät einschalten 17
	Gerät bedienen 17
	Gerät ausschalten 19
	Weitere Einstellungen 19
	Bei längerer Abwesenheit 20

	Die optimale Temperatur und Luftfeuchtigkeit 21
	Temperatur 21
	Temperatur einstellen 21
	Isolationsplatten zur thermischen Trennung 23
	Temperatureinheit (Fahrenheit/Celsius) wählen 23
	Temperaturanzeige 24
	Luftfeuchtigkeit 25
	Luftaustausch durch Aktivkohlefilter 26

	Temperatur- und Türalarm 27
	Weinflaschen lagern 29
	Flaschenpräsenter 30
	Maximales Fassungsvermögen 30
	Präsenterlicht 31

	Automatisches Abtauen 32
	Reinigen und Pflegen 33
	Vor dem Reinigen 33
	Innenraum, Zubehör 33
	Be- und Entlüftungs querschnitte 34
	Türdichtung 34
	Aktivkohlefilter austauschen 34

	Was tun, wenn . . . ? 35
	Ursachen von Geräuschen 38
	Kundendienst/Garantie 39
	Garantiezeit und Garantiebedingungen 39

	Informationen für Prüfinstitute 40
	Elektroanschluss 41
	Montagehinweise 42
	Aufstellort 42
	Klimaklasse 42
	Nischenboden 44
	Türanschlag 44
	Möbel/Einbauten 44
	Be- und Entlüftung 44
	Side-by-side Aufstellung 45
	Öffnungswinkel der Gerätetür begrenzen 46
	Maße der Gerätetür (Öffnungs winkel 90°) 47
	Maße der Gerätetür (Öffnungs winkel 115°) 47

	Einbaumaße 48
	Verlegung des  Elektro anschlusses 49
	Maße der Möbelfronten 49

	Gerät einbauen 50
	Erforderliches Werkzeug und Zubehör 50
	Gewicht der Möbelfronten 51
	Einbau in einen Raumteiler 51
	Am Ende der Küchenzeile 51
	Einbaunische ausrichten 52
	Einbaunische überprüfen 52
	Vor dem Einbau 52
	Einbaunische vorbereiten 53
	Montagematerial 53
	Kippsicherung 54
	Alternative Kippsicherung  56

	Gerät in die Nische schieben 57
	Gerät ausrichten 58
	Gerät in der Nische befestigen 59
	Montage der Möbelfront vorbereiten 61
	Möbelfront befestigen und ausrichten 63
	Abdeckungen befestigen 64
	Sockelleiste befestigen 65
	Türabdeckungen befestigen 66
	Luftableiter befestigen 67

	Adressen  71



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 250
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 250
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 800
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [2834.646 2834.646]
>> setpagedevice


